
Neue Gemeindechronik Niederau – Kapitel 2b – extrahierte Abbildung 11: 

Die drei bronzezeitlichen Wallanlagen: 
(1) Goldkuppe
(2) Burgberg Löbsal
(3) Göhrischfels
(4) Rauhe Furt (realistische Pos.)
(4b) Rauhe Furt (lt. Berliner Meilenblätter)

Natürlicherweise bilden sich Furten besonders gut an einer Kombination mehrerer Schleifen (Mäander) von 
Fließgewässern und zwar in der sogenannten Verbindungszone des jeweiligen Wechsels. Die Rauhe Furt wurde bei 
ihrer Bildung sicherlich auch noch durch den Schwemmfächer des Gosebach unterstützt und das hier anstehende 
Gesteinsmassiv.
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